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Die Klassen neun und zehn der  
Waldorf Schule Windhoek tragen mit Trommelmusik 

zum kulturellen Austausch bei.  
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Windhoek - ,,A time to make friends" heißt das Motto des diesjährigen UNESCO 
Weltjugend-Festivals in Stuttgart - und 22 Schüler der Waldorf Schule Windhoek sind 
dabei. Insgesamt hat die UNESCO 2006 Jugendliche aus allen Teilen der Erde 
eingeladen. ,,Ausgewählt wurden vor allem Schulen mit einem originellen, 
künstlerischen Ansatz", sagt Hans-Peter Seeger, Geschäftsführer der Waldorf 
Schule Windhoek, deren Klassen neun und zehn sich für das Festival beworben 
hatten. Das Besondere ist ihr integrativer Ansatz: In den Klassen sind arme und 
reiche sowie weiße und schwarze Schüler. Hinzu kommt die künstlerisch musische 
Komponente: ,,Mit ihrer Trommelgruppe 'Hit the Beat' tragen die Schüler bei dem 
Treffen auch zum kulturellen Austausch bei", sagt Seeger. Vor allem für diejenigen, 
die aus ärmeren Verhältnissen kämen, sei das Treffen in Deutschland eine 
besondere Freude. Die Reisekosten zahlt die UNESCO.  
 
In Stuttgart erwartet die Schüler ein kulturelles und sportliches Programm mit einem 
Wettkampf für das Guinnessbuch der Rekorde. Zwei Wochen dauert das Weltjugend-
Festival. Doch damit nicht genug: Nach dem Treffen in Stuttgart fahren die Schüler 
aus Windhoek gleich weiter an den Bodensee. Dort veranstaltet die Waldorfschule 
Überlingen ein internationales Jugendfestival für Waldorfschüler. Und selbst nach 
ihrer Rückkehr nach Namibia geht der interkulturelle Austausch weiter: Dann 
kommen deutsche Schüler für zwei Wochen nach Namibia, um ein soziales 
Bauprojekt zu verwirklichen. 
 
 


